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WERNER HEETZSCH

HANDLUNGSFORSCHUNG ALS FORSCHUNGSME THODE DER CH-

| ICHEN JUGENDARBEIT

Kirchliche Jugendarbeit 1St e1n religionspädagogisches Praxistfeld, das

beispielsweise iIm Gegensatz ZUI Religionsunterricht Dislang der w1issen-

schaftftlichen Reflexion weitgehend verschlossen blieb, dagegen Der ıne

unte 1elzal unterschiedlicher Praxishilfen aufzuwelsen VEITNaQ. LDas 1eg
ZU| einen daran, daß dıe Prax1ıs KITC  1CNer Jugendarbe1 se1lbst in e1Ne Tast

unübersehbare 1e der aßnahmen (vom Grundckurs FÜr Gruppenleiter/in-
Mel ıIn den Jugendverbänden ber K1lubarbeit/offene Jugendarbeit H1s hın ZULI

Jugendsozialarbeit) gegliedert IST, ZuUul anderen Der ucn aran, daß UC-

sprochen schwierT1g scheint, INn e1nem olchen OTL usen Feld religions-
nädagogische Forschungsarbei e1ısten 1SL ın der KICC|  1cNen Ju-

gendarbeit eiNnerselts Theoriefeindlichkei N1IC| selten anzutreffen, weil die

autTgrun des Handlungsdrucks der Prax1ls die Theorie gerichteten TWAaTr-

LUNgeEN IM Sinne des "Rezeptes TUr gelingende Praxis" VOoT) einer Theorie NIC|

TT ULE werden. Andererseits ail- Theoriebildung uchn ausgesprochen
SChwEeT, weil ın eINE Theorije KITC|  36 Jugendarbeit neben religionspäadago-
ischen auch erziehungswissenschaftliche, Dsychologische UNG soziologische
Perspektiven  * autf genommen werden mussen. hnehin N1IC erwarten

ISt, da TÜr den Bereich kirchliche Jugendarbei1 eiNe omplexe, die unter-

schiedlichsten Fragestellungen berücksichtigende Theorie Aaus einem Quß
entwickeln 1SL, sondern vielmehr UL Finzelbereiche wissenschaftlich reflek-

ler werden KOMRNEN mit dem Zie1 e1NeTr entsprechenden Theoriebildung),
Ich die Handlungsforschung als Forschungsmethode IM Bereich der

KITC  iıchen Jugendarbeit ın orm e1ner "Doppelstrategie VOo) Projektforschung
UunNd Theoriebildung  12 TÜr eınen aNgEMESSENEN F OrSschungSwEeQg. Zur Begründung
e1Nes olchen Vorgehens QJ)enen Uberlegungen zul Religionspadagogık als

Handlungswissenschaft, den daraus resultierenden KONsSeEQUeENZEN TÜr die

religionspädagegischen Forschungsverfahren und e1Ner entsprechenden
Forschungsethik.
aran schließen sich einige Uberlegurigen ZuIi Praxis der Handlungsforschung
IM Feld KICC  1CNer Jugendarbei

Bäaumler Unterwegs e1NeTr Praxistheorie, Munchen P DES Ba d
pladier aTüÜr, ın eine Theorie der Jugendarbei Flemente theologischer
UNGd humanwissenschaftlicher Theoriebi  UNg einzubringen und Crabel theo-
logische, er ziehungswissenschaftliche, gruppendynamische, systemtheoretl-
sche und sozialisationstheoretische Persgaktiven berücksichtioen.
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Religionspädagogik als Handlungswissenschaft
[ )as Verhältnis Von Theorie UNG PraxIis, ihre wechselseitige Bestimmung SOWI1Ee

die Vermi}  UNng zwischen inhnen siınd die grundlegenden Troblem er Wissen-

schaften, die SiICcCh mit dem Handeln des Menschen beschäftigen. ETrzZ1ehungs-
wissenschaft verstie 1etLT1IC! EeNNEeT als Handlungswissenschaft VO!  — der und

FÜr die Erziehung, S1e SLE| Im Primat der Praxis UNG wendet sich den IM

gleiche: Primat stehencen Frzieher als Handlungsorientierung.3 Theorie ST

also NIC| UunNmM1  elDar auf PraxI1s anwendbar, sSsOoNdern bedarf der Vermi|  UNng
des In der PraxI1ls Tätigen
FÜr die Praktische Theologie entwickelt Roltf Zertfaß "ein Modellkonstrukt in

Gestalt eines Regelkreises"“ als handlungswissenschaf tlich OTrientilerter —-

Tlex1o0nsgang, der seinen AUSgang el onkret vorfindbarer christliche und

KITOC|  1ICNeTr Prax1ıs niımMMEtT. Praxis beschreiben können, SINd empl-
rische Situationserhebungen notwendig, die als solche 19188 KeiINe Handlungs-
anweisungen geben, sondern "7unäachst muıt dem geltenden Überlieferungsan-
SpruCh konfrontiert werden WET1NM die gesuchten Handlungsmodelle NIC

infach dem TUC! der Fakten Tolgen, sondern Aaus dem Impuls christlicher

Überlieferung T1L1ISCH UNG konstrul  1V auf das gegenwärtige Handlungsfeld
F iNT1uß nehmen wollen Wenn Telillic diese wechselseltige Anfrage der ate|

die Überlieferung UnNd der Überlieferung das atenmaterla. MIC| In
abstraktem Räsonnement steckenbleiben soll, mMmuß innerhalb des ıIn dieser Wel-

bewußt gewordenen Spannungsfeldes zwischen Überlieferungsanspruch
(Sollbestand) und Gegenwartsanalyse (Istbefun ach KOoNvergenzen gefTragt,
muß e1n gemeinsamer en ermittelt werden, Von dem sSich die and-

lungsimpulse36  1  Religionspädagogik als Handlungswissenschaft  Das Verhältnis von Theorie und Praxis, ihre wechselseitige Bestimmung sowie  die Vermittlung zwischen ihnen sind die grundlegenden Probleme aller Wissen-  schaften, die sich mit dem Handeln des Menschen beschäftigen. Erziehungs-  wissenschaft versteht Dietrich Benner als Handlungswissenschaft von der und  für die Erziehung, sie steht im Primat der Praxis und wendet sich an den im  gleichen Primat stehenden Erzieher als Handlungsorientierung.3 Theorie ist  also nicht unmittelbar auf Praxis anwendbar, sondern bedarf der Vermittlung  des in der Praxis Tätigen.  Für die Praktische Theologie entwickelt Rolf Zerfaß "ein Modellkonstrukt in  Gestalt eines Regelkreises"4 als handlungswissenschaftlich orientierter Re-  flexionsgang, der seinen Ausgang bei konkret vorfindbarer christlicher und  kirchlicher Praxis nimmt. Um Praxis genau beschreiben zu können, sind empi-  rische Situationserhebungen notwendig, die als solche noch keine Handlungs-  anweisungen geben, sondern "zunächst mit dem geltenden Überlieferungsan-  spruch konffontiert werden ..., wenn die gesuchten Handlungsmodelle nicht  einfach dem Druck der Fakten folgen, sondern aus dem Impuls christlicher  Überlieferung kritisch und konstruktiv auf das gegenwärtige Handlungsfeld  Einfluß nehmen wollen. Wenn freilich diese wechselseitige Anfrage der Daten  an die Überlieferung und der Überlieferung an das Datenmaterial nicht in)  abstraktem Räsonnement steckenbleiben soll, muß innerhalb des in dieser Wei-  se bewußt gewordenen Spannungsfeldes zwischen Überlieferungsanspruch  (Sollbestand) und Gegenwartsanalyse (Istbefund) nach Konvergenzen gefragt,  mMmuß ein gemeinsamer Boden ermittelt werden, von dem sich die neuen Hand-  lungsimpulse ... sowohl theologisch wie humanwisserschaftlich verantworten  ll5'  lassen. Dies ist die Aufgabe praktisch-theologischer Theoriebildung...  Diese Handlungsimpulse konstituieren neue Praxis, die wiederum der theore-  tischen Reflexion zugänglich wird und so wiederum neue Handlungsimpulse  für aufgegebene Praxis provoziert.  Norbert Mette dagegen weist darauf hin, daß mit einem solchen Regelkreis-  Modell noch kein "zureichender theoretischer Rahmen für die praktisch-theolo-  3 Vgl._D. Benner, Hauptströmungen der Erziehungswissenschaft, München  1973, 330-346.  4 R. Zerfaß, Praktische Theologie als Handlungswissenschaft, in: F. Klo-  stermann/R. Zerfaß (Hg.), Praktische. Theologie heute, München/Mainz 1974,  164-177, hier 166; vgl. dazu auch R, _ Zerfaß, Inhalte der Praktischen Theolo-  gie, in: G. Biemer/A. Biesinger, Theologie im Religionsunterricht, München  1976, 95-107.  5 Zerfaß, Praktische Theologie als Handlungswissenschaft (s. Anm. 4), 168f.sowohl theologisc| WI1e humanwisserschaftlich Vverantworten
Tlassen. Dies ist die Aufgabe nraktisch-theologischer Theoriebildung...

Diese Handlungsimpulse konstituleren e6u6 Praxis, die wiederum der LNeOTe-

ischen Reflexion zuganglich wird UnNd wiederum eUue®e Handlungsimpulse
TUr auf gegebene Praxis DrOVOZzIert.
Norbert dagegen WEeI1ST darauf hin, daß mut einNeMmM oölchen Regelkreis-
Model|l OCn (8 "7zureichender theoretischer Rahmen für die draktisch-theolo-

Vgl BennerT, Hauptströmungen der Erziehungswissenschaft, Müunchen
DE 5.20=5246.

Zerfaß, Praktische ologie als Handlungswissenschaft, 1n KI0-
stermann/R. Zerfaß (Hg.), Praktische Theologie eute, München/Mainz 1974
164-177/, ler 166; vgl azu uch Zerfaß, nhalte der Pra  ischen Theolo-
gle, In  e leMmerT. Biesinger, Theologie IM Religionsunterricht, Muüunchen
1976 95-10

Zerfaß, Praktische Theologie als Handlungswissenschaft (s Anm 4), 168



gische Forschung"6 egeben sS@1,. Wie Karl L ehmann gent davon aUS, daß
die gesamte Theologie ın eminNenter Weise als nraktische Wissenschaft
verstenhen S@1. Bel seinem Entwurt der Prai  1schen Theologie als Handlungs-
wissenschaft greift Norbert eLite den Ansatz VOT) Helmut Peukert auftT, der
ine T1undamentale Theologie als Theorie des kommMUNIkatLiven andelns und
der Im Handeln erschlossenen und erfahrenen Wirklichkei Gottes8 entwickelt
hat

Insofern Praktische Theologie als Handlungswissenschaft “an die Beteiligung
und Selbstreflexion er Betroffenen gebunden (ist)"9 Uund Im NM  1C| auf
TÜr die Praktische Theologie auszuwählendes F orschungsverfahren ist das Ver-
standnıs der Pra\  1SsScChHhen Theologie als Reflexionswissenschaft wesentlich

geht ın der Pra  1schen Theologie N1IC Wissen, elernt und annn Zur

Anwendung gebrac werden ann. DIie Sache, die der Theologie geNnt,
ann NIC| ach VO!  n Sachverhalten inTormativ ZuLl K ennNtEnIS gebrac WEeI-

den. S5Sondern geht ler die Mitteilung eiNeTr Wirklichkeit, die
FÜr veraäandertes kommunikatives Verhalten IST; d  9 die erkennenden Uund han-
einden ubjekte S1INd UNM1  eibar In ihrer eigenen Identitäat betroffen"m.
Waäahrend TUr Norbert der induktive Nsatz, die Heranziehung empiri-
sScCher ethoden, die interdisziplinäre Orientierung und Vermi  Uung als pDezZl-
fika der Pra  I1schen Theologie gelten  ll nennt der evangelische eologe arl-
TE Daliber 1IUL den induktiven Ansatz als das Ausgehen VOT)] einemMm konkTre-
ten Einzelhandlungsfel UNGd die Entwicklung Von Perspektiven CHE charakteri1-
stischen Bestimmungspunkte der Pra  iIschen Theologie als Handlungswissen-
schaft ach Karl-Fritz Daliber sollen Draktisch-theologische Theorien Begruün-
dungen Von Handlungszielen TUr Praxisfelder der Gemeninde und In Kırchen
seln, als solche en sS1e e1inen begrenzten Geltungsbereich und entwickeln
Aussagen, die NIC| auf dem Generalisierungsniveau der Dogmatı liegen kOn-
MeTN. Sie SINd TILISC UNG empirisch orlentiert, lals theologischer CNarakter

Mette, Theorie der Praxis, Düsseldorf E94B; 319

Vgl eb  Q 25} UNGd Lehmann, [)as NeorLı1e-Praxis-Problem UuNd die HBe-
gründung der Praktischen heologie, in: Klostermann/Zerfaß (s Anm 4),
RE

Vgl Peukert, Wissenschaftstheorie Handlungstheorie fundamentale
Theologie, Frankfurt 1976

(s. Anm 6), S57
10 Ebd 252
11 Vgl MeCttLe, Praktische Theologie als Handlungswissenschaft, InN? Ca
konla 10 1979) 170-2035, Des 191
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leg Dr imäar in der Wertung KITC|  1C Praxis. T orlientiert SICH egel-
kreissystem, WT E1 als InLeresse derTr Prai  ischen Theologie ausgibt, "durch

wissenschaftlich-kritische Reflexion TOZEesSse der ZINEUETUNG einzuleiten"13 A
die Praxis verandern Uund nlal theoretischer Reflexion werden.

E praktisch-theologisch Theorien Handlungsziele für die Praxis beinhalten,
Diese BeschränkungSilale S1e notwendigerweise TBICH UNG situat1onsbeZz0ogen.

auf Situationstelder Dedingt e1ine Selbstbescheldung praktisch-theologischer
Theorilen. Rolt Zerfaß MaAaC| eutlich, daß S1C| Praktische Theologie, "wenn

S1e die Offenheit, 1e und Vieldeutigkel menschlichen andeln: respektie-
LEel) will, grundsatzlich miıt 'T heorien mittlerer Reichweite' bescheiden (mMuß),

S1e MUß ın Abgrenzung den Universalansprüchen der Systematischen
Theologie eINETSEITLS Uund neoMmarT xistischer Gesellschaftswissenschaften anderer-
SsE1ItSs grundsaätzlic| MT Dartiellen, pluralen Uund vorlaur1gen Ansätzen arbel-

ten hereit sein"15 © DIies bestätigt auch der Systematiker arl |_ ehmann:
ANN VOT) PraxIis en SICH voll TSLE Im realen Vollzug Darum ISt uch
1SC| unmöglich, e1iNe allumrfassende Theorie der Praxis WI1Ee e1Ne ATL DeTr-

stLe Wissenschaft und Techniık scChaTtTTien UNG auTt den ganZzern) Bereich des
andelns anzuwenden. [DIie Prax1ıs 1st uch N1IC| infach der Gegenstand e1Nes

allmächtigen Herstellens, ennn sS1e edenkt N1IC MUL Verfügenkönnen ber TeM-

des, das Vorn UNMS angeeignet WIrd, Ssondern ucn Iingehen auf Fremdes ach Art

e1Nes TTenen Dialogs. LDarum mMmussen reıin theoretische aldstabe In einer
wirklichen Theorie der Praxis n1S e1inem gewissen rag zurückgenommen
werTden, z.B umTassende Allgemeingultigkeilt, schlüssige Stringenz und TOT-
male Notwendigkeit."16

KOonNsequenzZen Aaus dem Entwurf der Religionspädagogik als Handlungswis-
senschaftt TUr iInT - orschungsverTahren: Begründung der nrojektorientierten
F orschungsmethode

- UT die Religionspadagogik als- Teildisziplin der ral  ischen Theologie hat
GUNter Blıemer das Verständnis e1Ner Handlungswissenschaft VOI  r der Praxis
TÜr die Prax1ıs aur’gegriften. IS

12 Vgl Kı Dalber, T UNdT I! der Pra|  ischen Theologie als Handlungs-wissenschaft, München/Mainz I9 89f
15 - b
14 Val eb  Q 168
I ZerfTaß, Praktische Theologie als Handlungswissenschaft (s Anm. 4), B
16 Lehmann,  W, [ Das heorie-Praxis-Problem (s Anı  3 7 957
57 Vgl Biemer L)as Methodenproblem, ın anı der Religionspadago-7.308. bes. 23047gik I, 287- 3508,



Fine Theorie KITCC|  lcher Jugendarbeli WÄäTe als 1Ne Teil-Theorie der Hell-
gionspädagogik zumındest Was ihre didaktischen BeZUüge etrı eNt-
wickeln 1INe solche Theorie entwertfen können, schlägt T 1StO
Bäumler als wichtigen Schritt "die wissenschaftliche Begleitung VOrN Je-
wählten odellen der Praxıs" VOTLr.  18 F UT diesen Weg der Theoriebildung WäaTe
neben der Bereitschaf der Im konkreten F elg KICC|  ICNer Jugendarbel Han-
delnden, SICh wissenschaftlich begleiten lassen, die Bereitschaf VOT) T1Neo-
retikern notwendig, "sich aur die Bedingungen, — unktionen und Strukturen
e1INer Dbestimmten Praxis WIT|  IO eiınzulassen. 1Das Ccheint ML [IUL da möglich

seln, wissenschaftliche Begleitung ach dem Modell der Handlungsfor-
schung erTolgt. Mervorragender Grundsat z der Handlungsforschung ist. die
These, alle auf dem Praxisteld Teilnehmende SINd ubjekte der FTrax1ıs UNG
Iso uch wenigstens Dotentiell ubjekte incer kTriıtischen Reflexion In
sofern KOonvergier 1INe emanz1pierender Jugendarbeit MILt dem Ha-
radloma der Handlungsforschung: ine wissenschaftliche Degleitung der IB fa
gendarbeit UT! rojekte der Handlungsforschung konnte and ın land gehen
MIt der Entwicklung einer der Jugendarbei: Der Zusammenhang VO!|  _
Theorie UNG 1e. siıch annn aurf eweils begrenzten F eldern Ner-
stellen."l9 Diesen Vorschlag VO|  — CISTO Baumler greitfe ich eshalb auf, weil

unter den gegenwärtigen mraxisbedingungen VEerWIT|  1chbar erscheint UunGd
den Weg zwischen Wissenschaft und FPraxıs IM Bereich KITC|  1ıcher ugendar-
De1t egehbar Deschreibt DIe BegegNung VO|  3 Wissenschaftlern und Fraktıkern
ın konkreten mrojekten der Jugendarbei Kann ZU! einen azu Deltragen, Del
den betroffenen Praktikern die Skepsis der Theorie gegenuüuber reduzleren,
Zul anderen die Wissenschaftler aZzZu motivieren, sich tarker als Disher
mMIit der KITC|  ı1chen Jugendarbeit auseinanderzusetzen. el annn uch aufge-
wlesen werden, daß Theorie NIC| UNML  elbar in der HTrax1ıs ın orIm des "Re-
es angewendet wercden Kann, sondern welche Bedeutung ın der V  1ttlung
den Jugendarbeitern selbst ukommt. Ziel eiNner olchen Zusammenarbeit 1st.
langfristig esehen die Entwicklung e1Ner Theorie VOT) UuNd TÜr die Kirchliche
Jugendarbeit, die insbesonderTe den Vorstellungen VO!|  3 1etf1Cc BennerT UNG
Günter Biemer nahekommt, ISO die Entwicklung e1Nes Interdependenzmodells
(Christof aumler alls einem dialektischen Model|l (Dietrich Benner/Gün-
ter Biemer)

18 Bäumler (S. Anm 13 264
19 —- Dd., 265; auch r eitfel, Dokumentation religionspädagogischer Promo-L1O0NS- und Habilitationsvorhaben des EeUtSCHSprachigen mRaumes, 1n 108(1983) 446-AD pladier FÜr die Verwendung der HMandlungsTorschung IM reh=-gionspädagogischen Dereich gerade unter der merspe  ive, 1INe 'Praxistheorie'
der meligionspädagogik entwickeln.



Forschungsethische Postulate Aaus dem Verständnis der Religionspädagogik
als Handlungswissenschaft

| Jer Entwurf der Religionspädagogik als Handlungswissenschaftt Mal KONSEQqQUEN-
Z6711 TUr die Forschungsverfahren: "Die - OrdeTrung, daß die Praktische Theologie
sSta ach dem Modell objektivierender theoretischer KOonstrul  10nen als and-

lungswissenschaft konzipleren ist, hat uch Auswirkungen auf die - O5-

schungsverTahren, die ın dieser Disziplin FÜn Anwendung L<ommen."20 el

geht N1IC UL den Stellenwer der Glaubensprax1s gegenüber der Theo-

L1e als Theologie), sondern VOT en die e  ul der Glaubenden,
der Hersonen, "Sollen die Handelnden NIC| als Objekt der Manipulatlion m1R-

Taucht werden, sondern sollen S1e sich als theoriebildende ubjekte Dbegrei-
fen können, SINd MMUuL solche Forschungsverfahren däquat, die ın den Dienst

der hermeneutischen Kläarung des Selbstverständnisses der Retroffenen geste
werden können; eTelIts IM Ansatz muß ausgeschlossen se1N, daß sS1e als Herr-

2schaftsinstrumente eingesetzt werden konnen. Hier wird das Problem der

Forschungsethik angesprochen. "Diese gilt natürlich ahe MUL TUr den RBereich

derTr Theologie Aber die Theologie hat den Auftrag, diese ethischen — ragen
aufzuwerten Uund die KONSEQUENZEN zuallererst hei ihren eigenen F OrSChungs-
vorhaben reflektieren ntie der Vorherrschaft und dem Vorbild naturw1Ss-

senschaftlicher Forschungsmethoden esteht uch ın den Sozialwissenschaften
ine Tendenz, den Subjektcharakter des Befragten mißachten DIie erobjek-
tivierung der Forschungsmethoden aßt den Untersuchte M1C| unbeschadigt.
Im InLeresse der wissenschaftlichen F orschung Lrennen sich die FOrSC

VO!  . den Erforschten, schneiden den LebenszusammMmeNhanNd ab, In dem el

Seiten estehen, UNG beschränken innn auf Teilbeziehungen Oder einseltige He-

z1ıehungen. Solche verobjektivierenden UNd depersonalisierenden Vertfahren Ma-

Den gewll wichtige Ergebnisse erbracht, Der s1ie en sowohnl TÜr den P T i

forschten WI1e FÜr den Forschenden pfer, Zurückstellung: wichtiger Bedürf-

nisse, Entbehrungen ML SICH gebracht. FS WAaTe gerade auch theologisc höchst

fragwürdig, WEeTN/N diese KOosten wissenschaftlichen Arbeitens N1IC| retTle  lert

würden.'"  22 Gerade die Praktische Theologie mMuß den Retroffenen ermöglichen,
ubjekte des F orschungsprozesses se1nN, S1e mMuß S1e er auch der Be-

Stimmung der l1e1e des — OrSChUuNdgSpTOZESSES mitwirken lassen.

20 MetLte, Praktische Theologie als Handlungswissenscha (s. Anı  3 E1 Zei
vgl uch Mettle, Theorie der Prax1ıs (s Arnı  3 6), 354

Z Fbd DE

Spiegel, Sozialwissenschaftliche F orschungsmethoden ıIn der Prail  ischen
Theologie, 1N? Klostermann/Zerfaß (s Anı  3 4), 225-243, 1ler DD

Z Vgl GE  NFL © aumler U.d.y ethocden der empirischen Sozialforschung ın der
Praktischen Theologıle, München/Mainz 1976; 755
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Fine praktisch-theologische — OrSChung, die sich der Prax1ls und den ın ihr
handelnden Menschen orientiert, annn MIC| unpartelisch Se1IN:?! 1e gera -
weigerlich in die auf den erTorschten Praxisfeldern hertTschenden Konflikte,
denen S1e sSich NIC unter erufung auf 1Ne 'wertfreie! Wissenschaf entziehen
annn Der empiTrisch Torschende Draktische eologe Muß Se1IN erkenntnislei-
Lendes Interesse EeuUutilcCc UNGd der Auseinandersetzung miıt anderen Interessen
zuganglich machen."2ü LDer Eerzic auf den Menschen verobjektivierende FKOFrs
schungsmethoden MacC| gleichzeitig eutlich, daß wertfreie — OTSCHUNGS-
metinNnoden In der Pra  1schen Theologie NIC| geben Oart Auch der Torschende
Praktische eologe muß SICH analog Johann Baptist etz fragen
der e0o10ge NIC| iImmer uchn d1ıe eute selbst Z Sprache bringen? Hat
al KITC|  1cher Maleutiker des Volkes Se1n  A Muß N1IC| aTUur einstehen,
dQafß die eute 'dabeisein', Imitmachen' können, daß S1e selbst ZUL >Sprache
'inden, Zul Subjekt In der Kırche werden? ı Jnd all 1e5 16 tiwa als
Aufklärungsarbeit, als UNgS- UNG Informationshilfe, sondern der 0>
doxie Oer Theologie WLn 2722 Diese r ragestellung WITC VO!| 5Synodenbeschluß
"7 1e1e UNG ufgaben KITC  1ıcher Jugendarbeit" insofern DOSItIV aufgegriffen,
als dOTrt die Jugendlichen NIC| MUT a1s Adressaten, sondern vielmehr als Träager
des KITC|  ı1chen Dienstes esehen werden.76

DIie Grundsatzentscheidung, e1m — orschungsverTtTahren der KITC|  1chen Jugend-
arbeit die betroffenen Jugendlichen als ubjekte — OorSschungsprozeß De-
eiligen, aßt sSich uch VOorn dieser Grundkonzeption KICC|  1CHer Jugendarbel
Ner begrunden.

erkmale der HandlungsTorschung
Handlungsforschung ist e21N AUSs der amerikanischen — eldforschung entwickel-
ter — orschungsansatz dessen Untersuchungsbereich e1Nn konkretes C
lungstTeld ist, "in dem Menschen agleren, die selber 'Subjekte' S1INd: TODIeMe
aben, mit denen S1e In inrem Handeln zurechtzukommen versuchen, die N1IC
infach Jleiben wollen, Was S1Ie sind, SONCdeEern Sich Uund ihre mMstande bewußt
verandern." In das untersuchende Handlungsfeld Lreten die F orscher als

74 - Dd 2553

MEeCtZz, Glaube ın Geschichte UunNd Gesellschaft, Mainz IFE e
26 Vgl 5Synodenbeschlul "7 jele UNG ufgaben KITC|  1lcher Jugendarbeit"', 1n
GeMS yn 1976 288-5311, 1ler 290
B FUr die Anwendung der Handlungsforschung In der KICC  ı1ıchen U  aT-beit pladierte 1974 ereits Vollert, Kirchliche Jugendarbe!l: und empiITIscheSozlalforschung, 1N: (1974) 1584
78 K, LEeWIlN, Fe  e09r1e Uund Sozlalwissenschaften, Bern 1963 untersuchte VOL
em sozlale Mandgruppen und entwickelte daraus SE1INE "- eldtheorie'!
29 onlrapp, Handlungsforschung, in: MI1  e1Istra| (: eEetNOdenNn-
obleme der Wissenschaften VO gesellschaftlichen Handeln, Frankfurt S79



ubjekte miıt e1IN, der ıIn der bisherigen empirisch-analytischen Sozlal-

Torschung bestehende Subjekt-Objekt-Bezu WITC zugunsten e1Nes Subjekt-
Subjekt-Bezugs geandert. Ler VersuCht, den innn gerichteten An-

Torderungen, WIEe sS1e sich AUS einem Theoriemodell der Religionspädagogik
als Handlungswissenschaft ergeben, erecht werden UNGd die dialektische

Bezliehung VOT) Theorie UNGd Prax1ıs aufzugreifen. Diese Aialektische Beziehung
"\WwITC In der Theoriebi  UnNg der Prai  ischen Theologie annn realisiert, WeNn

Theoretiker Uund Praktiker ZWal muıt unterschiedlichen zenten, Der gemein-
Sal der Entwicklung, der staändigen Uberprüfung UNd der KOrTektur VOT)]

Praxistheorien KITC|  ıchen und christlichen andelns arbeiten'S In der Kkon-

kreten Forschungsmethodologie so1l eın Subjekt-Subjekt-Verhältnis zwischen

Forschern Uund Betroffenen erTeicCht werden.  BL Jlie F orschungsprojek‘ HBe-

teiligten werden Der die Zielsetzungen des rojekts, ber die Hypothesen
auTgekläart und bestimmen die Zielsetzungen mit, S1IEe wirken mit bel der E Va-

uation und Revision der Ergebnisse. Forschen und Handeln werden als egel-
KTEe1S angesehen. Handlungsanteil esteht ın der Dra|  ischen urchfüh-
LUMNG e1Ner pädagogischen, therapeutischen etc ategie Der Forschungsan-
teil esteNht ın GeTr Entwicklung der ategıle, der Überprüfung ihrer irkungs-
weise und der Veränderung der rategı!€."32 F orschungsgegenstan! 1Sst ISO e1n

FTrozeß, ın dem sowohl Praktiker als uch Theoretiker iınre Situation verän-
ern Uund daraus Handlungsorientierungen fÜür ZUKUuNn  iges Handeln erlernen.

122-214, 1leTr 1 54; HandlungsTorschung eignet SICH In Desonderer Weise für die
ETTOrSCHUNG Von uberschaubaren Gruppen "HandlungsTorschung Ccheint De-
grenzt Se1in auf kleine, elativ uberschaubare sozlale Aggregate. Nur ın
olchen leinen sozlalen Kontexten lassen SICH die Handlungsforschungsprin-
zıiplen verwirklichen": Reckmann, Sozilalisation UNd ETrziehung Im Jugend-
verband, Weinheim-/Basel I981;

(3a Baumler, TODlIleme der Theoriebildung Pral  I1scher Theologie, 1n?
erTia Greinacher, E inführung ın die Praktische Theologie, unchnen.

Mainz 1776, 77-95, ler Ta ohlmann, OffeneE ın der Reli-
glonspadagogıik, Göttingen 1982, O2 weist darauf hin, daß die Handlungsfor-
schung das Verhaltnis. Von Theorie und PraxIis In der Erziehungswissenschaft
in einer neuartigen Weilse lösen Versucht: "ndem eiNerseits der Vollzug
der F orschung AIs e1N Moment der erforschenden pDadagogischen PTraxIıs auf=-
T1 UNG andererseits die erforschende PraxIis Von Anfang a1s 1INe unter
dem FE influß der F orschung verandernde betrachtet WÄITd. Handlungsforschung
ist 1so Innovationsforschung, indem — orschung als integrlierender Bestandtel
der SCAhUullischen Veranderungsprozesse verstanden WITd. Handlungsforschung VE -
01lg amı KeiNe sogenannte 'Anwendung'- der - orschungsergebnisse in der
Praxis, sondern muß sich FÜr Rückwirkungen dieser Von ihr selbst mitbeein-
lußten Praxi1s auf die Fragestellungen UNG r OoTSschunNgsMETthOden IM — OTSCHUNGgS-
nrozeß selbst en nalten
31 Vgl Praktische Theologie als Handlungswissenschaft (S. Anı  3 11),

BD Maschewsky/U. Schneider, Anwendungsorientierte Dsychologische
F orschung: Z um gegenwärtigen anı der Methodendiskussion, in: Mul-
ler (Hg.), Begleitforschung, Weinheim /Basel 1976; 28-62, 1leTr



OM1 WITO der NSprucC VOül  _ Aktionsforschung eutlich, "Handeln, — orschung
Uund Lernen zusammenzubringe22 Praktische Theologie wird e1Ner Q1ia-
lektischen Wissenschaft, die Theologie Anehin Se1in sollte "Theologische F1in-
ichten und Verfahrensweisen lassen sich N1IC| gewinnen, WETINM Theologie
N1IC| auf 1INe Hestimmte Dersönliche UunNd gemeinsame ATt betrieben WITd.
Dialog UNG KommMmunikation en darum den VOrTang VOL dem Monolog; die
Gruppe 1St die Devorzugte sozlaldidaktische erngemeinschaft. In diesem S1n-

aßt Sich uch 9 daß die verschiedenen letLNoden der KOommuUunNÄikaAtIiON
Uund der inübung ın S1e durchaus eLwas miıt Theologie tun en S1e PI-

möglichen VOT allem, die Interaktionsmuster kognitiver ATrt die dort AUuUS-

geblendeten Dimensionen VOo  3 KOommuUunNIkatLion erganzen; dadurch tragen
S1Ee azu Del, daß ıIn der Ausbildung WIC|  ige, In Theorie Uund Prax1ıs benötigte
Qualitäaten er worben werden konnen: Offenhalten des LEerNprCOZESSES, al

LUNG der Lernflexibilität, InUbung ın Konflikte, Weckung Von Suchhaltung,
Bereitschaf ZUI Imdenken BEG: — ahigkeiten, die ZUSaMMENGgENOTMMMEN die

54elementare Handlungskompetenz e1ines Theologen D1  en

Heınz OSEeT schlägt VOL, die Stelle der in der klassıschen empirischen
— Orschung geltenden CGutekriterien Objektivität, Reliabilität UNd Valiıditat
die Tolgenden TUr den mandlungstTorschungsprozeß wichtigen CGutekriterien

setLzen:

I Transparenz Nachvollziehbarkei des — orschungsprozesses für alle Be-
teiligten UTC! enlegung Von - unktionen, Z ielen Uund etNnoden der
— orschungsarbeit;

(B) Stimmigkeit : Vereinbarkeit VOr Zielen UNd etNoden der r OTSCHUNGgSar-
Deit;

(C) E intf l1uß des F Orschers: Der — OTrSCher darf el der Datensammlung N1IC|
Dewußt Verzerrend auf den — OTrSschungsprozeß E influß Sehmen 22

Allerdings 1ST 1NEe totale Ablehnung empirischer — OTSChuUnNGg Meines r rachtens
problematisch, weil TUr 1INe situationsgemäße LVatenerhebung auf solche F OT-
schungsverfTahren N1IC verzichtet werden ann. Empirische — OrSChUNG ist
uch In der Handlungsforschung möglich DIie Subjekt-Subjekt-Beziehung Im
— OrSchungsprozeß erfordert annn die gemeinsame KOomMUNÜkationN ber empi-
risch erhobene aten Die empirische SozlalTorschung MmMufß also gekoppelt

MOoser, Aktionsforschung als krıtische Theorie der Sozlalwissenschaf-
Len, Munchen 1972

Mette, Theorie derTr Praxiıs (s Anı  3 6), 236
9° MOSserT, etnoden der Aktionsfor5chung, Munchen I9 18



wercden mit der - Or derung ach der K omMUNiIiZierbarkeit iNCer Ergebnisse
mu1t den Betrofitfe ur die mraktische Theologie legt sich e1n Oolcher W1SsSen-

schaftstheoretischer Rahmen TUr HandlungsTorschung eshalb nahe, weil inr

eigenes erkenntnisleitendes Interesse iIm usamme: der christliche ber-

lieferungsgeschichte aur eine möglichst inverzerrtie K ommunikation hinaus-

auftT + 1126
hne Zweiftfel andelt sich el der Handlungsforschut e21N och TeC

wenig differenz!  Les methodisches Instrument FE Ur den Bereich der Religlions-
Dädagogik MUß Hetr1IC enneT zugest imm werden, WT E1 darauf hinwelst,
dafß erziehungswissenschaftliche Handlungsforschung Maı Ahne e1ine explizite
pädagogische Handlungstheorie auskommt, "weilche die PraxI1ls ın der ETrziehungs-
wirklichkeit orientiert UNGd SOMIL TUr den Gegenstand der Aktionsforschung
Kkonst i1tutLv WICd. Handlungsforschung darftf NIC| VOl  _ e1iNner affirmativen Ident1-

tat VOT) F OrSscChungs- UuNd Aktionsprozelß ausgehen, sondern hat das Praktisch-

werden Dädagogischer Handlungstheorie ın konkreten Erziehungssituationen Z ul

Gegenstand, TUr welches die pDädagogische Differenz VON Handlungstheorie UunNd

Praxis schlecC|  IN Kkonstitutciv 1SE. eil das Praktischwerden VOT)! Handlungsthec-
r1e ber die Motivation der erzieherisch Täatigen vermittelt ist, welche sich

iNCrerselIts e1INeEeT handlungstheoretischen Legitimation der ufgaben UNG MÖg-
lichkeiten erzieherischer Prax1ıs auszurichten hat, dürfen Fbrschung Und Aktion

N1IC| unmıLLE aneinanderT gebunden werden: ihre Beziehung annn MUurLr Der

eine erfahrungswissenschaftlich abgesicherte KTILIK und Weiterentwicklung
Dädagogischer Handlungstheorie hergeste werTden, welche die Theorie mit

ihrem eigenen Praktischwerden UNG die Prax1ls mit der S1e ogrientierenden land-

Jungstheorie Kkonfrontier Objektivitat, Reliabilitat Uund Validitat nadagogischen
HandlungsTorschun können wederT Aus eiNer latten Negat1on der Cütekriterien

erkenntniswissenschaftlicher Empirie ın der traditionellen Sozlalforschung och

aus e1ner handlungstheoretisch nalven wechselseitigen Anbindung VOT) F orschung
und Aktion werden, sondern bemessen sIich ach den Kriterien Dada-
gogischer Handlungstheorie selber UNd beziehen praxeologisch-handlungstheore-
tische Uund praktisch-handlungsorientierende Gültigkeit."?/ ufgrun dieser

(_.Jberlegungen ordert Dietrich enneTr er Forschungsbegriff der Aktions-

forschung mMmuUuß eT differenziert werden ın einen Beagriff pDädagogischer and-

lungstheorie UNGd einen BegrifTt pädagoéischer HandlungsTorschung, welche FTI-

ziehungspraxis und Handlungstheorie mit deren Praktischwerden konfrontiert

26 Bäumler i (S. Anm.23),
Benner, Erziehungswissenschaft: T heorie einer Praxis?, in: Hal-

erl., enzen (Hg.), anTrDucC| für Erziehungswissenschaft 1977/41978; utt-
gart 4976; 38-6/, ler



45

und Zul Uberprüfung, KTItEIK Uund Weiterentwicklung handlungstheoretischer
Praxisorientlerung beiträgE n28

PraxI1ıs der HandlungsfTorschung
FÜr den konkreten Ablauf e1Nes F orschungsprojekts schlägt Heinz OSeT e21N
zyklisches Modell VOorL, ISO eın Modell, dessen einzelne ase menrmMals UT C!
laufen werden. Diese Pnasen SiNd: Informationssammlung Diskurs Tar-

Deitung DZW. Modifikation VOT Handlungsorientierungen Handeln Im Sozlial-
feid.”? Dieses Modell ubernehme ich TUr die oOnkTetie Projektbegleitung In
der KITC|  1chen Jugendarbeit, Ahne amı die Grenzen dieses Modells Uber-
sehen. CGerade Im 1C| aurf die VOTrT) 1etC1ICc| Benner genannten ptionen,
der Vermeidung einer unmittelbaren Anbindung VOT) Theorie UNd PTraxIis, EI-

das Model|l VOT) Heinz OSEeT NIC den Anspruch eiNner entsprechenden
Differenzierung zwischen Theorie und PraxIıs. Gleichwohl ST das Modell VOI-

läuf ig geeignet, die onkrTetie wissenschaftliche Praxisbegleitung der irchli-
chen Jugendarbei ermöglichen UNGd reflektieren.

Die einzelnen emente des zyklischen Modells e1Nner projektbegleitenden
— orschung lassen sich T olgendermaßen erlautern:

F Ur die Informationssammlung sind VieTr Quellen wichtig das Alltagswissen,
das Betriebswissen der KITOC|  1chen Jugendarbeit, das theoretische Wissen
Z  w r undlagenkonzeption der KITCC  1cChen Jugendarbeit) Uund systematische
Erhebungen CZ  w Erhebungen Der die Ausgangslage der e1nemM Projekt ıIn
der Jugendarbei beteilligten etc.)  40

DIie EWONNENEN Informationen werden ım Diskurs VOon den F Orschern und
den Betroffenen erortert. e1 sollen solche Diskurse sta  Inden, die als
fortlaufende Arbeit den selben Themen verstehen sind, "die aufgrun

InTormationen uberarbeite werden. S SINd sogenannte Diskursge-
schichten, die kommunikatives Handeln immer DEeU hinterfTragen (relative Dr
heit). +

ufgrun des Diskurses ergeben sich Handlungsorientierungen FÜr das Han-
deln ın konkreten Projektsituationen. Die versuchte Realisation einer Handlungs-
orlentierung schlägt sich nieder In Handeln, ber das wieder nTormMma-
LION gesammelt WiITd, wieder Diskurse stattfinden, aus denen wiederum and-

lungsorientierungen werden. EUtUIC| wiTd, daß Im Rahmen der

56 EDd

E DdC
39 —. MOSeT, Praxis der Aktionsforschung, Munchen Kn e

41 Ebd 54; unter "Diskurs" Verstel OSser 1e argumentierende emMühung
Absicherung und Begründung VO!|  73 Handlungsorientierungen" (S. Anı  3 22 HE



Handlungsforschungsprojekte der "():  s 1Ne wichtige spielt. 1ch-

Lg TÜr die MDiskurse ist die Verknüpfung mıt den gesammelten UNd gewoNnNe-
MEl Informat1ionen, die den Betroffenen iImmer wieder [I6CU zuganglich JC -
maC werden mussen.

(DDer zyklische Ablauf dieses Modells Cheint MT auch In Inklang stehen

mıt dem TUr die kirchliche Jugendarbei ach dem Synodenbeschlu DeZifi-
schen Dreier-Schritt Vr erfahren en verstehen en gestal-
ten

Beginn e1Nes konkreten Forschungsverlaufs STE| die Problemftindungsphase,
ın der die F OrSCHeTr ihre F orschungszlele den Betroffenen Im Kkonkretien Sozlal-

feld vorstellen, miıt ihnen das Problembewußtseinn erortern UNG In

Gesprache mit ihnen F orschungsziele Destatigen, umändern, erganzen DZW. P1-

weitern. In der Projektdurchführung stehen die 1ele Uund die Vorgehensweise
der F orschungsarbei immer 1U ZULI MDiskussion. DIie ständige Reflexion der
erfolgten TOZESSE 1st. TUr die Beteilligten unerTlal  1ich. NSCHAIU| die

ProjektdurchrTührung, die sehr sorgfältig Uund MIt verschledenen etnoden dO-

kumentiert werdcden muß, ST leine gemeinsame Auswertung der Ergebnisse nNOotL-

wendig e1 wird der esamte F orschungsprozeß dargestellt, daß gerade
ucn die Schwierigkeite thematısliert werden. Anschluß die AuswertLung
der Ergebnisse mMT den Betroffenen Im konkreten sozlalen F eld 1St
die Veröffentlichung der Forschungsergebnisse möglich.
F Ur den Bereich KITC  1cCNer Jugendarbei Kkonnte aur diesem Wege Projektfor-
schung und Theoriebi  Uung ıIn einer Doppelstrategie verbunden werden, daß
die ın der Prax1ıs auftretenden TO| ın der Theorie aufgegriffen WEeI1I-

den Uund andererseilts die Ergebnisse theoretischer Untersuchungen in die

Projektforschun einfließen

"Projektforschung und Gesamttheorie der Jugendarbe1l sind in einem L_ernkreis

zusammengeschlossen: grundsätzliche Annahmen der Gesamttheorie ge! ın

die Projektforschung e1N. Die Hel dem Versuch der Vermittlung VOT) Theorie

Uund Praxis ın Projekten der Handlungsforschung auftretenden TOoODleme MUS-

Se7) wiederum für die Weiterentwicklung der esamttheorie der Jugendarbel
fruchtbar emacht werden."

47 Val MOSET, Prax1is der Aktionsforschung (s. Anı  3 39),
Vgl Synodenbeschluß "7iele und urgaben KICC|  1cCNer Jugendarbeit"

(s Anı  3 26), 289
Baumller (S Anı  e I 766
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ES ist. der KITC  ıchen Jugendarbeil wunschen, daß die INT entsprechen-
de Theoriebildung vorwaärtsgeht, gerade adurch wichtige Argumenta-
tionszusammenhänge gewinnen, die NIC uletzt in Konfliktfällen VOorn

hilfreicher Bedeutung seın onnten
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